
Zur Lehre VOonNn der Konsekrationsgewalt
des Von der Kırche geirenntien Priesters

1 ahrhundert.
Von ur Landgraf

Im a  re 1907 hat Saltet die rage der Wiederholung
des Weihesakramentes in einem uımTangreichen er H1-
storisch untersucht und 21 insbesondere den Urc chis-
matiker, Häretiker der Simonisten gespendeten Weihen
HIıs ZUr Hochscholastik heraut SCe1INEe Auimerksamkeit g.-
vidmet Die Mater1ialien, die 1hm vorlagen, ergaben VON sSo1-
ber, daß hıerbei auch aut die Gültigkeit der eucharisti-
schen VON eiNem häretischen der siımonistischen Priester
vOorgenomMmMenen Konsekration sprechen kam OCNHN ist
Saltet diesem Problem, das Ja N1IC eigentlich SeiNe Auigabe
WAär, N1IC konsequent nachgegangen. Es Se1CH darum der
Vollständigkeit der historischen Darstellung willen einige
inzelheiten nachgetragen.

Vor Cem SC1 daraut verwliesen, daß Abaelard im Kap. 120
SCINCS SI1iC eTi Non e1ine VON d S, die UNSCTC
rage beruhren, zusammenstellt Früher och liegen die
meist sich m1t Dingen der pra  ischen Theologie beschätiti-
genden Sentenzen des Cod yit Mus 0ya 11 AÄIV, die
unter der Rubrik > Sacramentum COrpor1s Domini eT Saml-
Quin1s pelore pelus vel d  ( meliore melius tu ebentalls
Vätertexte zusammenstellen?. nier den dem Odo Von ()urs-
CAHMLD zugeschriıebenen i1iindet sich SC  1e  1C CeinNe Quästion,
die untier der Überschri „„De ordinationibus schismaticorum
el apostatarum “ eine 21 1er interessierender ScCH-
tienzen Dringt*.

Wir Linden sodann 1mM Eucharistion des Honor1us
tO die rage, ob unwurdige Priester

den Leib des Herrn konsekrieren un: OD die Bösen diese
Speise Die AÄAntwort geht ın ristus, der wahre
Priester ach der Ordnung des Melchisedech, der seinen
eigenen Leib 1m der ungirau gebi  e hat, kOnse-

Saltet, Les reordinations. Etude SUr
Par  1S 907

sacrement de l’ord_re.
D 178

Fol e 538—1540.
itra, nalecia Novissima
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kriert auch allein Mr jeden katholischen Priester diesen
selben Le1ib, un allein empfTängt iıhn auch in seinen Gilie-
ern un Qr allein reicht ihn den Seinen, der ın cnA

‚-<  aa U<  s — —_
Auserwählten vollendet 1n den Hımmel auTigefahren ist Da
1Nun ieststeht, daßb kein Priester außer T1STIUS selber UrC
den Dienst der HPriester Seinen Leib konsekriert, wird
N1IC weniger HT den Dienst des verbrecherischen Prie-
Siers, WenNn LLUTLr innerhalb der katholischen Kirche Wel.
W1e Urc denjenigen des heiligsten dieser Leib konsekriert,
der LUr VOIlN T1SLIUS allein 1ın den Seinen empiangen WIrd.
Außerhalb der Kirche aber, VoOoN den Häretikern, den
uden, den Heı1lden WwWIrd dieses Sakrament weder vollzogen
och empiangen. Die Simonisten dagegen, die ZWär den
Häretikern gezählt werden, aber Urc ihren unbescholtenen
Glauben den Katholiken vereinigt Sind, vollziehen den Leib
des Herrn C den Glauben die Dreitfaltigkeit; S1C
werden jedoch ihres verworienen Lebens SC1INer N1ıC
teilhaftig®.

Eın Beweis TUr diese Aufstellungen hier. So 1e0S
IMNan enn auch ın dem exegetischen Werk In 11UMM Qua-
iuOr des Zacharias hrysopolitanus T Haec
omn1a mystice intelligenda SUNT Uuomodo en1ım Caiphas1X1 „UOportet UTN1LUINM hominem MOrı PTO omnı1ıbus"‘ nNesCcCienNs,
qu1d diceret, S1C et 1st1, JUaE mala mente Taclunt, sacramenta
nobis riıbuunte

1NDL1IC 1n das innere Wesen der rage g1ıbt aber De-
reits MHMugo VO S5{ Viktor WI1e Weisweiler dar-

hat, unterscheide er‘ C1NE zweıltlache ahnrhner der
Sakramente, deren e1ine iın der Heiligung der Sakramenten-
geTässe, deren andere 1n der Wirkung in der o01C des Emp-Tangers besteht Die Sakramente sind, auch Wenn der M\iı-
nister UunWwWUrdig istT, immer wahr als Heiligung des Sa-
kramentengefäßes. „ D0 ist die eucharistische Wesensver-
ndlung, Wenn S1C Urc einen schismatischen Drie-
ster vollzogen WIrd, ‚wahr IUr die Verwandlung selber, die
immer SIa  indet 1C ‚wahr ist dıe Verwandlung des
Brotes und Weines Jedoch Tür den Spender S10 bringt ihm
NIC Was S1C bezeichnet die Einheit der Kirche“8. Ich gebeden etzten Grund och mit den Worten Ugos selber
Ita CrgO Christi COTDUS Non estT, quod conticıt schis-

Eucharistion, (PL 172, Man vgl auch Elucida-r1um, 11b. 72 11
0 55 @ 169 (PL 186, 572)De Sacramentis, 1ib. 11 ( (PL 1706, 505H Weisweiler, Die Wirksamkeit der Sakramente nach HugoVvVon StT. Viktor. Freiburg 1932,
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maticus, qula, Cu  z COTDUS Christi sSsacramentium s1ıt unitatis,
1ın 1DSO utique schismaticus S1D1 unıtatem 11011 confticıt, qu1

abh _  1Ppsa unıtate 1V1d1 ach Hugo bleibt also 1mM egen-
Satz Honorius die Konsekrationsgewalt iın sich estehen

W1e ehentalls bereits Weisweiler10 argetan hat, Lindet
sıch d1ie Begründung uUgO's ereits De1 ger VO L
(1 CHh a Im gleichen ınn lesen WIr 1UN 1ın den Sentenzen
des ( 1I1m O 7D

Notandum, quod auctoritates, quibus videntur asiruere, quod he-
reticı eT SCIsmatici COTDUS Christi NOMN confiiciunt 1IeC sacramenta

erd SUNnT, alıter Sahne interpretari possunt Extra catholicam
Ecclesiam HNN ost locus ver1 sacrificll. Veritas siquidem R11-
orum duplex est alıa osT en1ım In sanctificatione, alıa ın eifectu
spirıfualis gratie. QOuantum autfem ad sanctificationem, apud
Vera 1 sancta eT NUMOUAam se1psis peilora vel meliora 0SSS credun-
tur. 1CU Deus, CU1US Dotfestate sanctificantur, incommutabilis est
el Se1pSO INUMguam pelor vel melior. QOuantum VeTO ad eifectum SD1-r1ıLualıs gratie, 1d osT ad alutem, que ın 1DS1S oT per 1psa 1a-
mentia percipitur, Vera 1NONMN SUunt. Nec lLOCus 1DSsorum est ın e1ls,qula Cd  Z gratiam LONMN percipiunt, qui CXIira Ecclesiam SUNT. Chri-
STUS e1N1ım apud EOS NOn hnabet, ubi Caput SUUIM recline Item 1NON
poSsT COFrDUS Christi, quod SCISmaticus confticıit ula COTDUS Christi
sacramentium S1It unıtiatils Capitis eT membrorum, 1d est Christi et
Ccclesl1e, ın 1DPSO utique unitatem S1ibi HON conficit, id osE se1ipsumChristo o1 Ccles1ie 110  z unit, qui ab unitate divıisıt1?

Hier hebt gerade der letzte Satz och deutlicher das VOIN
Hugo Gesagte hervor, während der erstie Teil lediglich
e1INEe rwelterung und Erklärung dessen ist, Was Urb 11
zwıischen 1088 und 1090 ın seinem Tıe LUuCIus VO  =
avıa miıt den Worten gemeint

Caeterum schismaticorum o1 haereticorum sacramenta, quon1amexIira Ecclesiam SUntT, 1UxXTia Sanciorum Dairum traditiones, SC1LIICEe
Delagii, Gregorii, ypriani, Augustinl, Hieronymi, Lormam quidemsacramentTorum, HON aufifem virtutis eifectum habere profitemur, N1IS1
CUM 1psi vel sacramentis 1N1ıLiatl Der impositionem ad
catholicam redierint unitatem!1?

De SsacramentI1s, 1D 11 (6: (PL 176, 506)85 Änm
ıL4 De sacramentis 5’ (DL 180, S46
1° Fol
13 IO 531 Man vgl Saltet, Les reordinations, 2928
Die ZU Bereich der umma Sententiarum gehörigen Sentenzen

des Cod Vat arb lat 484 bringen wohl auctoritates alür, daßHäretiker und Schismatiker e1bD und Iut des errn verwalten.
könnten, geben der wichtigsten derselben aber schlieBßlich e1ine Deu:-
LUNg, die e1nNe solche Lehre NLC drängt und ringen dagegen mit
der Einführung: Huic contfradicunt Augustinus, Innocentius, AÄAm :Drosius ci 1dem Jeronimus S1b1i 1psl, eIne el VOIlN Vätersprüchen,die den Häretikern und Schismatikern eine solche Gewalt abstrel-
ten Der erstie lautet Augustinus: Non est OCUS ver1ı sacrificil
EXira catholicam Ecclesiam, 1d est illis, qul ah unitate catholiceEcclesie SUnt separatl, OMNLNO sacr1ıficium Corporis, et Sanqguinis
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Die Summa Sententiarum cheint UUn den Von
Honorius Augustodunensis dUus der ereinigung mit dem
mystischen Leib Christi ecNomMMenen TUunN: VOTI der £1te
der 1turgiı her wıeder anzuknüupien, da S1C miıt i1ıhm die
ablehnende Änsicht vorträgt: er die Exkommunizierten
och die oIfenkundigen Häretiker konsekrieren: enn N1e-
mand Sagt he1i der Konsekration Offero, sondern Sagı offeJLMLULS 1n der DPerson der Yyanzen Kirche Wenn 1Un auch
die übrigen Sakramente auße  hal der Kirche zustandekom-
men können, doch nıemals die Konsekration!4. Weis-
weiler15 hat AdUuUsSs der zu Bereich
gehörigen losen Sentenzensammlung „„Dubitatur CX quibus-dam  d einen umTfangreichen Passus, der sich mit uUNSeTenmM
Problem beschäfttigt, verötffentlich In demselben wırd dar-
aut hingewiesen, daß 21n epISCOPUS Laraconensis der Mei-
NUNG WAärl, die Eucharistie gehöre bloß ZUr Einheit und ZW Tr
N1IC der inneren 1n der 1© bestehenden, sondern ZUr
äauberen ın den Sakramenten bestehenden Einheit der Kirche
und komme außerhalb derselben N1IC zustande. Darum Ye-brauche der Priester Del der Konsekration N1ıIC den iNgu-lar, SoONdern den Plural Benedicimus und sanctificamus USW.,
Wäas N1IC aut die einzelne Person, Sondern aut die
Kirche gehe16, Hier wırd also eUTiLLC die Brücke VON
der AÄnsicht UgOs VON St Viktor VO Sakrament derEinheit der dUuls der iturgi eNOoMMENeN der Summa
Sententiarum geschlagen. Die Entscheidung aber achder ablehnenden C1TEe der Summa Sententiarum, da die„Einheit“‘ innerlich und auberlich verstanden WwIird.

Die re der Summa Sententiarum nımmt 1U1UN DPDetrusLO d Tast WOrilıc 1n SC1INEe Sentenzen herüber!7,
Christi ministrare 101 (e@ Diese Gruppe von Sentenzen CI-Tährt keine andere Deutung nd wird mi1t der Pn den 11der eben gebrachten ersien Spebekräftigt: nienz überschreitenden Bemerkung
0dO mentiu

Huismodi auctforitatibus probatur, quod heretici Nu
Iol 172v OrpOorIıs oT Sanqguinis Christi ministrare DOSSUNTtCod Vat. Rossian. Iar 241, iol 165)14 Tract C 9‚ Rouen 1648, 468 Alıis videiur, quod LEeC OMM-municati NeCcC manifieste haeretici conticiunt. Nullus enım In 1psa
S1ae.
CONSeCratflone diceit ero, sed Ojferimus, Dersona fotflus ccle-Cum autfem alıa Sacramenta eXira Ecclesiam possint Lierl,haec IIUuMquam exira. Et iIstis mMagıls V1 assentiendum1 Das Schrififttum der Schule Anselms Von aon und Wilhelms.Von Cham 1N deutschen Bibliotheken (BeitrGPhThMA 5 ?bis 2 Uunster  av 1936, 351 TT Man val auch Leipzig, Universi-tätsbibl  9 Cod lat. 260, iol 168

353 Man vgl den ext auch 1m Cod Baris. Natlat 18108, fo 64
y Sententiae, 1ib dist. 126 QOuaracchi 19106, 816.



208 TIUr andgra

annn auch och ach Voriüuhrung C1iner diesbezug-
lichen dem Augustinus zugeschriebenen Sentenz mi1t Bedat!s
Detfont, dab der Häretiker, der VOIN der katholischen Einheit
abgeirennt S dieses Sakrament N1IC vollziehen kann, weil
die eiligen Engel, welche der Feier d1ieses Geheimnisses
beiwohnen, N1IC Zugegell siınd, WenNn ein Häretiker der S1-
monist dieses Sakrament reveln Wwagt Denn Man darti
keinen we1ltlel.daran aben, dab dort, das Gieheimnis
des Leibes und Blutes des Herrn geschieht, d1ie Scharen der
himmlischen Burger ZUGeGEN S1iNd1?. Dies ST e1ine ehre,
die der OomMbarde dort, Von den Urc Häretiker
Geweihten Dricht?®, NıC erwähnt, der sich aber doch
hıer ansCcC  1eben dürtite Wenigstens wird DEl Bandinus der
Inhalt derselben bsolut vorgeiragen**, und zudem 1e Manl

S1e, W12 WIr och scehnen werden, später TUr die Ansıcht des
Magıisters.

Vorsichtiger tiindet S1C sich iın den Zu Bereich des Robert
VOI eliun gehörigen QOuaestiones epistolas aulı des
Rıchard VO S t Vıiıktor ausgesprochen??. eiICHer
OTS1C begegne Man auch iın der Sentenzenabbreviation
des Cod Paris. Nat lat TOl 81v, die betont, daß
eine, UDrigens auch VO ombarden?? gebrachte und 1er
W1C dort dem Gregorius zugeschriebene, Sentenz besage,
daßb jeder, der dem Namen, WenNn auch N1IC der Lebens-
TUhrung nach innerhalb der Kirche weile, den Namen des
Herrn heilige Eine 1er W1e dort24 dem Augustinus VOoN
der Abbrevliliation dem Sermo de Domini desselben

zugeschriebene Sentenz scheine Jedoch darzutun, daß
Häretiker, die VO  — der Kirche renn SINd, den Le1b des
Herrn N1IC eiligen. TOLZdem lautet 1er d1ıe Rubrik hne
inschränkung Quod quilibe malus, quamdiu manet 1

uper ucam (PL Y2, 0623)
19 Detrus ombardus, 128 QOuaraccnl, 817 Übrigené

:soll sich nach o1ner Mitteilung der Sentenzenglosse des Cod lat
1206 Iol der ibl Von ITroyes der sich mIit uUNSeTer
rage beschäitigende Dassus des ombarden wörtlich iın den
Sentenzen des Maxgisters [ 9nOtuSs iinden Man andgraf,
Die Sentenzen des „magister 1gnNofus ': Geisteswe des Mittelalters

Grabmann-Festschrift) uUnster 1935,
Sententiae, 1Lib. dist. uaraCchl,

21 Sententiae, 11b. dist (PL 9 9
In ad OF 102 (DPL 1795, 532) QOuaeri soleT,

pravı sacerdotes hOoc sa  1Tic1um conlicere queant. Solutio 1CC
aliquı sint vita pravl, S1 intfus sıint nomıine et sacramentTo, creduntur,
quod VeTre CONsecCrant. Qui1 autem excommuUunicatı SUunt eTt de haeresi
manitfeste notatı, NN Videntiur HOC SSC,

Sentfentiae, dist. 125 Quaracchi, 815
Detrus ombardus, d. d. 126 Quaracchi, 816
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Eccles1a, possit sanctiflicare COTDUS Dominı et hereticı NONMN

possunt*®, Der OTS1C befleibigte sıch auch Udo, der
seın Beweismaterıial dem Lombarden entnimmt und sich aut
die VOIl demselben anGgeZOGENE Augustinus- und Hieronymus-
STC stutzt Er dusSs:

ole ei1am querl, pravi sacerdotes hoc sacramenium CONMN-
ficere queant. quod dici potesT, quod alıquı, 1C@ pravı sint,
Consecrent Vere, SCII1Ce qul 1NIUS SUNT nomine el sacramento, ets1i
11OMN vita, qula 1lOoN iın merito consecrantis, sed in verDxDo conliciıtur
CT C aforI1s. 111ı VeTO, qui eXcomMmMuUnNiIiCatı SUNT vel heresi manifeste.
notatl, 1L1LON videntur hOocC sacramenium conficere, 1C@ sacerdotes
sint, qulia 190230010 ın 1psa consecratione ACT olfero, sed oiferimus,
quası Dersonäqa Ecclesie Et 1deo, alıa sacramenta exXIira.
Ecclesiam DOSSINT celebrari, de hoc NOn videtur?27

Die Glosse Z vierten Sentenzenbuc des 6C O  Q
A g1ıbi sıch mit e1iner anscheinend

zustimmenden ZusammentTassung des Nnıhnaltes VOIl 1ib
dist 13 zuirieden?8s. och ist bereıts die Ds_ . -Do1tiers-
Glosse hier kritischer S10 Sagt

ole ei1am 3°  auer1‘. Hulus questioni1s sSolutio in expedito est.
Prenota men: hac divisione sacerdotium alıı SUnTt in
ccles1ıia nomine, 1N1ON muneris pDartkicipatione, ets1 1NOMN hoO-
nestalte, e1 ISsT1 DOSSUNT conficere. 1i Sunt precisi abh Ccles1a, id
oSsT manı!ieste hereticiı noLa el 111L, ul hic dicitur, NN DOSSUNT
conliicere, 1C@ possint baptizare. U1UuSs rel alls osT railo ( um
£21nNım ın sacramento altarıs 1Ca SaCerdos 1ın Dersona totlus EC-
clesie ‚offerimus Übi; 1C@ NON S11 de Ccclesia merito malus aACer-
dos proferens hec verba, amen est de Ecclesia sacramentorum
participatione. Tribus enN1ım MOdISs aliquis dicitur ESSC ın cclesia,
1T u diximus. Dr ero ab Cclesi1a el manilifeste notlalius
Cu. nullatenus sit de Ecclesia, nullatenus XI Ecclesiam DOofLest
conlicere COTDUS Christi, qula proferendo hec verba Offerimus, G  S

LEcclesie soclaret, mentireitiur, quod esT, C: dixit hereticus
Daptizo LE, qula baptizat FreVeTd ul ter. 111 1dem sequentes.
iudicium CIrca sacramenta baptismi eT eucaristie cunt, quod, S1.
alıquis existfens iın Ccles1a ademptus iuerit sacerdotale Tasti1gium,
potfest eilam extra| Ecclesiam, id est PreCISus aD cclesla, COMN-
ficere hoc sacramentTum, qula NOMN in meri1to consecranftis, sced 1n
merito efficitur creaftorIis, 1d est ©NONn NOocC operantur merita COMN-
Icientium, sed Virius e1 efficacia verborum, UE 1ON habent eili-
Cacle imparem (08) QU aM sanctissimı sacerdotes??,

253 Cod arls. Nat lat iol 81v
26
27

Sententiae, 1ib. dist 128 Quaracchi, 817
28

Cod Bamberg. atr 2il tol 69
Fol 10 ‚Solet queri eic. umma capıtulı esT, quod nullus

sacerdos manifteste hereticus S1VE qul publice alıqua de aD
Ecclesia ostT preCIsus, sacramentium Dominicı Corporis potfest DE -
Licere. 1111 VeTO, qu1 adhuc iusti SUNT, 1d est iın cclesi1ia, SC1II1CEe
nomiıne, uL christiani sint, et vVvocaniur OT particıpant nobiscum
cramen(i1s, S1INe dubio conliciunt. Quod auiem hil conficiant el NOoNn
1lli, auctoritatibus 1NAUCILS probatur.

Zu dist. Cod Daris. Nat lat fol

Scholastik. E
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Es Ze1g sich also ler bereıits napp 15 re ach dem
10od des ombarden?°, daßb die Glossenliteratur N1ıC mehr
hne jeden Vorbehalt ihm sSian Interessan ist 1Un die
weitere Beobachtung, daß der Cod Parıs. Nat lat
der die Ps.-Poitiers-Glosse bietet, aut 101 uUNSerertr

ist des Buches noch eine Marginate bringt, die sıich
mi1t dem Hauptargument des ombarden auseinandersetzt
und asselbe als ungenuüugend bezeichnet, weil das Wort
OTlferimus nichts ZUT Konsekration eiträgt, och auch ZUT
uUuDSiIianz des Sakramentes gehört. Dıie Marginale greift
darum aut das VON Hugo VOI St Viktor angeschlagene Ar-
gument zurück und Sagt Dieses Sakrament ist das akra-
ment der Einheit; die offenkundig VOIN der Kirche Getrenn-
tien seizen sich direkt der Einheit gegen, scheiden sich VON
dieser Einheit und konsekrieren darum N1ıCcC Ähnlich ist
auch die fornicatio Corporalis direkt der Ehe entgegengesetzt,
weil S1e e1n Fleisch iın ZW.e1 auseinandertrennt, während ın
der Ehe Mannn un We1lib eın Fleisch S1ind. Und darum
Lrennt dıie Iornicatio corporalis d1ie

r1igens 1indet Man das sich aut die Einheit der Kirche
stützende rgumen auch Del W1e Rufiinus??
und Johannes Faventinus®33. Die Summa Coloniensis

Man vgl RPh Moore, The works ol eier oTf O1ltflers

ion 1936, 151155
master 1n eology and chancellor ol Daris (1193—1205) W ashing-

31 Cod Paris. Nat lat. fol 101 Nemo dicit Oftero, sed
Oofferimus. Scd hec ratı HOT videtur sufficiens, qula illa verba nı}
aciunt ad cConsecrationem NeC SUnt de substantia sacramenti Ideo
110585 alıter d1icimus, quod 1deo 11011 conficiunt, qula NOC sacramentum
oSsT sacramentum uUunı1ıTfails el 1Ds1 directe oOpponun unitati el d1-
vidunt aD unitate, el 1ideo 1101 conficiunt. Similıter Tornicatio
corporalis reCcie Oopposita eST matrimon10 | Ms hat matrimonium |,qula separat unNam Carnenm. ın duas, CM  Z ın matrimon10 VIr eT mulier
sınt unNnla CaTrOQO, el 1deo dirimit matrımonium. Es ist schwierig,sich über den Standpunkt der Sentenzenglosse des Cod Paris. Ma-
ZUÜRe. lat 758 klar werden. Die olgende Gilosse scheint S1C noch
beim Lombarden einzureihen: In Nuius misteri11! explicatione irıa
SUNT Necessarıa: Tiorma verDorum: eT panls el V1nı Cu.  3 dQud, ardao
ministr1, SC1II1CEe UT sit SaCcCerdos, e1 iINfLfenti10 1PSIUS sacerdotis SL
tamen sacerdos Iuit OCCULELS hereticus, SuTfficit, UL intentionem ha-
Deat 1d Taciendi, quod puta Lacere NOSIros sacerdotes, 1Ce@ NOn
habeat intentionem conficiendi, iorte qula putant (!) nullum Cer-
dotem conficere COTDUS Christi TIol 154)32 Singer, Die umma Decretorum des agister Rufinus..
Paderborn 1902, 2i

Summa Decretum. ausa Cod Bamberg Can 5 7
tol Ö0) Sacramentum utem eucharistie NOn et1i1am veriıtatem
essentlie apud hereticos habet, Na CUu.  3 sit speclaliter en-
i1um un1ıTLalls, apud catholice unitatis hostes conlici NN valer, ur
inira eadem questione‘‘ S1 QquIiS, INquit, eXIira catholicam
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enn die Augustinusstelle, die aut den eıstian der ngebei der Messe verweist>4 und vermerkt noch:
De sacerdote, VeroO0 catholico, sed XCommunicato, uUulLrumLicere DOssIiftT, NOoON est auctforitatibus perspicuum. Magıistro doctorieIro V1SUm esT, quod 1NONM, ei ın Scripturis uUlSs ı1ta radıdı NeccCaret ratione sententia. QOuomodo enım sacramentfum COMMUN1ONN:conficit, qui 1pse eXIira COMMUN1LONEM esT, aut quomodao ccle-S1C vel ın DerSsSona Ecclesie Deo DreCces olferre valedicendo offerimus, FOGSAMUUS, CUu 1DSse divino ei humano udic10

sacramenium altaris i1ta senti1amus®5,
CXIira Ecclesiam Tactus S1£. Ergo de eXcCcommuUuUniCato quanium

Aut das Argument VvVonmn der Einheit der Kirche stützt sıch
ann auch och Simon d e Bisiniano 8®s. ährend 1Nun
die Änsicht des ombarden och ın den beiden Summaece
Decreti des Cod Bamberg Can 1 737 SOW1@ ın der Summa
Monacensis38s Anhänger Lindet, Löst ) der aliur

Cod Bamberg. Can 39, Tol 535VY
Cod Bamberg. Can 39, fol
Summa Decretum. Causa Cod Bamberg. Can 5 7iol 10) Ex NOocC capife e1 sequentibus volunt quı1dam COULN-

gere, Qquod in sacrificiis et Sacrament1is Ecclesie nichil DOonog1S, nichil av  av malo MINUS perfTicitur sacerdote Qui eilam SserunpOST quanfamcumaue dampnatfionem sacerdotes ın heresi constitutos
Sacramento (!) conlficere, iın 1psa heresi Oordines a  1DS0S reti-neant el tus Consecrationis CX Ordine solo, 11011 uiem OFrda1nıseXeculione habetur. Nam secundum @OS SUSPEeNSUS ei1am el 1exauctforatus conficit. 11 sunt, qu1 Conira runt, ın QJUOTUM SCI1I-enti1am declinamus dicentes hereticum Der SCISmMAa vel heresim abEcclesia separatum COTPUS Domini NOn conlicere. Nam Augusti-I1US alt Si estie veritatis duce dirigimur, 1071 osT COTDUS Christi,quod ScCc1ismaticus conficit, ut KT SC1ISMA. Cum Nim
cramentum CorporIis Christi sa  enium S1t unitatis, exXIra unl1-atem el Iol 11'] aD uUun1ıLails impugnatoribus conlici NOn potest.Man vgl auch Benencasa, asu Decretalium (Cod Bamberg.Can 91, tol 68*) „Quia per‘‘.  ‘ Queritur, (D Christus instituit -caristie sa  mentfium el ad quid Signandum. Responsio: QOuilaDASSUSs ost Dro noDbis, voluit in memor1ı1am SUu© passionis Lieri NOCSacramenTium, ut assignareti COFrPDUuS SUUM, quod est Ecclesia, CU1 de-bemus 1NCcCorporarı Der bonam operatfionem 1 Der Sacramenium bap-LSmi. Der 2enim Sacramentium S1gniıficat [105. SS uUNum 1nChristo. Heretici ero quando hoc sa  enium Uun1Lails accipiunt,quia ın unitate NOn SUnT, Conira SE Taciunt testimanium.87 Fol Suv
esT, uUuLrum

In sacramento VeTrO eucharistie hoc distinguendumpreciso celebretur ab qul iın Ecclesia tolereturNam, S1 preCiso, nichil esT, quod ab Lit. Qui Loleratur, COTIMN-Ticit, Secd S1D1I vale ad alutem Fol O7v In sacramentoeucharistie irıa exiguntfur: pDotfestas conficientis, lorma confectioniseT uUuLrum iın unitate Ecclesie Sit, qul conficit. Nam r Cccle-1am NON ost lLocus ver1ı sacrificli, 1C@ quibusdam alıter videatur.
CIm tol 14v In sacramento VerO eucharist  1e distin-

iur
QuOo, uULrum preCiso celebretur aut aD C qul ın Cclesi1a tolera-Nam S1 d  O preCIso, nıchil es(T, quod ab fit Nam ul 1nEccleS18a toleratur, COTrPDUS Christi conficit, sed S1DI NOn vale adsalutem : vale amen ument], S1 igne accıplat.
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einirı daß die Eucharistie VOIN jedem Ordinierten kOonse-
kriert werden könne, das klassısche rgumen der lombar-
dischen ichtung 1n der Form:

NOs dicımus Adest ergqgo Spirifus S5ancitus, asSsSunt angeli alıbus
consecrantibus 1 ad alutem SUaIl, socd ad coniectionem T d,-
MentfTOorum. S1IC intelligitur, quod 1C1 Pelaglius: NON ost COTDUS
Christil, quod SCISmMaticCus conficit, scilicet nNnlon ost S1bl1, id est ad
SU am salutem?®?.

Vielleicht dürtte aut dıe VON uUunNs geschilderte Einstel-
lung der lteren Kanonisten zurückzutführen sSe1n, daßb HOo-
S Cantor 1M Bereich der Ansıcht des ombarden
hbleibt Allerdings Tand sich LLIUF 1n der Summa bel e1nNe 1ler
einschlägige Stelle

meriti S1Ve necessitatis, ul elemosina, oratliones eT1 alıa
Dona, ad UU enentiur Lam bon1 QU aM malı eti1am
11lı, qui SUNT in mortalı peccato. De quibus Augusti-
11US In MHCHLLN hocC DProSunTtT, uLt S1T plena
M1SS10 aut cerie tollerabilior 1psa dampnatllo.

Sunt opera dignitatis, UT predicare, docere. qUuE 1 debent
accedere, qul SUnt iın NOTOFr10 ropfer scandalum
Legere amen pOossunt In secrefio

emedil, UL eucharistie SUMPTIO 1 consecratio. UUC
11OMN debent accedere, qul SUNT in mortall. S1 VeTO
aclunft, vitarı 1L1OIN debent, dum COS CcCcles1a ustinet
Fit nNım 1D1 transsubstantiatlio, qula NOMN in SU Der'-
SONMNd, sed ccles1ie Ooral. Sed oLium ST ad E1US damp-
natllonem S1 VeTrTO Cccleslia NON ConCcedal, nNOoN 1l 1D1

1C@e NıusSie eXCOMMUNICAaTUS SIE.transsubstantiatio,
In HOC enım, quod presumift, L1CUS eiticitur. De alıbus
a1l Malachias ın personäa Christi Maledicam Hene-
dictionibus, e1 malediction1ibus vestris benedicamit®%

uch die Summe des Cod Bamberg Datr 156, Tol 69,
Sagı aul die rage, ob eın öffentlich VOTl der Kirche g-«
trennter Schismatiker der Häretiker den Leib des Herrn
vollziehen könne: QOuod NeQaAMUS innıtentes AauCTOr1iTLallı Au-
gustini dicentis: Extra catholicam ecclesiam LOCUS sacr1ıficiı
11011 est; et alı Non est Christi, quod SCismaticus
confticıt et ministrat fideli lam ost COMMUN1LO intidelis ad
idelem, quod auctoritas prohibet.

uch noch die SONST 1mM Fahrwasser des Präpositinus un
des Simon VON Tournal gehende Summe des CO Vat
lat 1075 verteidigt em AÄAnschein ach selber die An-
S1C daß L1LUr die Priester, und ZW ar alle, mögen S1C 1Un

gut der SCHAIEC sein, Wenn S1C LUr N1IC VOINl der Kirche
39 umma up Decretum (Cod Bamberg Can 40, tol 259)

Paulinenkommentar aäußert sich LUr darüber,
Brügge, StadtbiDl., (Od| lat. 228, tol 104v In seinem

daß auch 1n
schlechter r1iesier konsekriert. Man vgl Cod arls azar. lat.
176, fol 59
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getrenn oder Häretiker Sind dieselben vermögen 12S ın
keiner Weise, da © sıch 1er das S5akrament der Ein-
heit handelt konsekrieren können41.

Wir Linden aber SCHAUl1ie  1C unier den Lehren des Ma-
gisters, die 1n den Katalog derjenigen auigenommen WT -
den, die VON den magıistrı moderni des beginnenden 14. Jahr-
underis N1IC mehr gehalten wurden, auch die quod hereticı
an Ecclesia precisı vel eXxcommunicati 1ONMN habent potestatem
consecrandıi, d1 1 Caln ı11i vero:2

11
hat dus der Anselmschule einen schr weit VOTI-

breıiteten ] 0xt44 veröffentlicht, der zwischen Können und
Dürfen unterscheidet, den nichtdegradierten Exkommunizier-
ten das Konsekrierenkönnen zuspricht un ihnen lediglichdes Konsekrierendürfen abstreitet4> Diesem Unterschie: ZWI1-
schen Können und Dürfen begegne INan auch in der iIrüuhen

Summ e des Co  A 1a 10  S der Stiits-bıbl VO Zwettl Der Text verdient esS, iın seiner
Yanzen Ausdehnung veröifentlich werden:

Ministerium utem esT debitum Dotestatlis amministrande Quodquidem debitum alıo Nomıiıne officium appellatur. Susceptis NamMqueSacramen(to oT virtute Ssacramentı ministrare aCiIus potestati1S, qul1 ordinatus ost SaCcerdos. 1U NamMque est DOSSe,allıu VeTrQO debere benedicere. Dotest en1ım, qui1cumque ebet, 1ü0nNn
auftfem ebet, quicumque potesT. Fol {9| BPossunt NaMqUEe SCIHHDETbenedicere, olvere, ligare sacerdotes Sacramentum NaMqUE bene-
dicentis NUumMguam Carere DOoTest benedicendi Doftfestate. 10quin
non est benedicentis sa  amentium, benedicere 101 potest eT S1

Fol SV
4.9 Venedig, 1D1 Ma  na, Mss latınl, Fondo anticoNr (14 Jahrh.) iol 1577 rlangen, Universitätsbibl., C(Cod

lat 506, fol 85v Detri Lombardi T1 Sententiarum Qua:racchi 1916, KK
Les reordinations 286
Saltet nennt dafür Cod Darıs. Nat lat. Tol Z20Vv und

Cod Paris. Nat. lat e1te 1454 Der oxt Lindet sich
auch 1mM Cod Bamberg. atr 93, tol {[9v, 1mM ClIm tol 306V,1mM Stutigarter Cod theol phil 202 fol 61, 1mM Cod lat.iol 2V der Wiener Nationalbibl. und 1m Cod Vat Reg lat. 225Iol T9v Man vgl Weisweiler, Das Schrifttum der SchuleÄnselms VON aon und elIms VON hampeaux iın deutschen BIl-Dliotheken (BeitrGPhThMA 5 7 1/2) üUunster 1936, 179,Saltet, 286 Sed dicet alıquis Postquam ‘OIM-
municatus est ot el, QqUO ordines acceperift, divinum. officium
celebret, interdictum Iuerit, Nu modo dominicum COr DUS COI

potest Responsio: Si potest aCC1p1s Pro debet, erdicis. Sed S1 arge aCcC1pis, NOn ost eru Postquam enım ordina-Ius estT, per verba, qUuUe proferet, dominicum COrPDUS celebrabit,A,  — SIt a SUOo epISCODO degradatus.
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benedictio 1DS1IUS HON est benedictio sacramentalıis. DSemper lLaque
poTtest Sacerdos, quod CUM mMinıme debere interdum Contingıift.

nde autem hoc cContingat, inspiciendum. Cum enNım In ordina-
l1one sacerdotis dignitas ordinationis vita el Sclentlia i1llius, qu1
ordinandus esT, diligenter attendatur, SUSCePLO ordinationis dCeTr-
dotalis mentio onstat hunc Ltamdıu ministrare debere, YUaMM-diu ViL1O Lidei vel minime reprobatur ah i1llo, CU1US qu1idem
esT eundem crimine reprobare. T amdiu 1g1itur minisirare
cerdotaliier Sacerdos, quamdiu aD illo Canon1Ce LO reprobaiur,
CU1US uLque ostT C111  3 reprobare Fol 9 ]214  Artur Landgraf  benedictio ipsius uon est benedictio sacramentalis. Semper itaque  potest sacerdos, quod eum minime debere interdum contingit.  Unde autem hoc contingat, inspiciendum. Cum enim in ordina-  tione sacerdotis dignitas ordinationis ex vita et scientia illius, qui  ordinandus est, diligenter attendatur, suscepto ordinationis sacer-  dotalis sacramento constat hunc tamdiu ministrare debere, quam-  diu vitio fidei vel morum minime reprobatur ab illo, cuius quidem  est eundem crimine reprobare. Tamdiu igitur debet ministrare sa-  cerdotaliter sacerdos, quamdiu ab illo canonice non reprobatur,  Ccuius utique est eum reprobare posse  „ [Pol 719  Debet etiam ministrare, qui indigne non debet. Debet ministrare,  qui inordinate non debet. Non ergo is, cui ex sententia suspensionis  interdictum est, ministrare debet. Cum enim ab officio suspenditur  sacerdos, ministerium siquidem habet, verumtamen ministerii usus  sibi est interdictus. Cum enim ministerium sit debitum potestatis  sacerdotalis exercende, usus est exercitium potestatis. Aliud siqui-  dem est debere uti, aliud vero uti debito. Hec duo sic ad potesta-  tem se habent sacramentalem, ut sit interdum sine utroque, inter-  dum vero sine altero hec sacerdotalis potestas, hec vero duo num-  quam sint sine potestate.  Contingit etenim sacerdotem esse iam  sine officio quam sine usu.  Sacerdotibus etenim depositis depo-  sitionis sententiam fideliter ac reverenter observantibus ablatum  est tam officium quam usus. Quodsi contra depositionis sue iudi-  cium nituntur, officium quidem sublatum est, quoniam constat eos  potestate sacramentali minime debere uti, sed remanet usus Sa-  cramenti, quandoquidem potestate in sacramento collata utuntur,  quamvis usurpative. Non enim tunc minus utuntur, quia non de-  bent. Agunt enim, quod agere eis minime licet. Et quidem po-  testate utuntur sine officio, cum Iuerint depositi. Quodsi forte hi,  qui suspensi tenentur, officio contra interdictum utantur, potestate  atque officio usurpative utuntur, sicut illi potestate sine officio.  Et hi quidem magis presumunt, dum officium non habentes po-  testate utuniur, qua nemini sine officio uti licet; nec cum officio,  si forte fuerit interdictus usus. Usus itaque potestatis sacerdotalis  aut licitus est aut illicitus. Licitus sacerdotii usus est, cum inter-  dictus non est. Tunc enim usus cum officio concordat. Sicut enim  tunc debet uti, ita debito utitur. Qui utique usus etiam in discolis  ministris tamdiu contingit, quamdiu a pontificibus tolerantur. Qui  quidem usus tameisi sit licitus, eis tamen periculosus est, sed sub-  ditis necessarius.  Ilicitus autiem sacerdotii usus est, cum fuerit  [fol. 80] interdictus. Hoc autem interdictum aliquando de deposi-  tione officii procedit, aliquando vero de suspensione.  Porro in  suspensione quoniam officium manet, minus est illicitus usus. [Zum  Folgenden am Rand: Audi] In depositione vero, quoniam officium  peremptum est, multo magis est illicitus usus.  Usum itaque sine  officio suspensio tollit; depositio vero tam officio quam usu privat.  Iüter que omnia nichil est, quod vel sacramentum auferat vel  sacramenti virtutem. Hec duo namque a Spiritu Sancto per. pon-  tificis unctionem sacerdoti semel collata sicut numquam iterantur,  ita numquam amittuntur. Semel etenim unctus in sacerdotem, sicut  non potest non esse unctus, ita deinceps Christi (!) vere benedicen-  tis et vere solventis et ligantis non potest non esse sacramentum,  id est sacramentaliter et benedicens et ligans et solvens. Aliter  namque benedicentis Christi sacramentum non est. Sic nec solvere  nec ligare non potest, alioquin Christi solventis atque ligantis sa-  cramentum non est, si nec solvere nec ligare sacramentaliter potestDebet eilam ministrare, Qqul indigne NOn minisirare,
qui inordinate 1N1O0Nn Non Cerqgo 1S, CUul sententia SUSPeNS1IONIS
i1ınTerad1ıcium esT, ministrare Cum Nnım aD oIificio suspenditursacerdos, ministerium S1iqu1dem habet, verumtamen ministfer1. USUusSs
S1D1 oST interdictus Cum enım ster1um Slr debitum potestatis
sacerdotalis exercende, USUS ST exercitium potesiatis. 1u S1qul-dem osT debere utl, alıu VeTrQO uı debito. Hec duo S1C ad potTesta-
Lem habent sacramentalem, UL SIiT interdum S1Ne uLroque, inter-
dum eTO S1NEe altero hec sacerdotalis potfestas, hec eTO duo 1111171.-
QquU am Sint S1NEe potfestate. Contingit efenım sacerdotem 550 TLam
S1INe officio QUuU am S1Ne USu.,. Sacerdotibus efenım depositis depo-S1Lionis sentfentiam Lideliter reverenitier observantibus ablatum
ostT Lam oIiIlcium YUaMM USUuSsSs. Quodsi conira deposifionis 5il 1ud1-
C1um nıtuntiur, OoiIficium qulidem sublatum esT, quoniam constat COS
pDotestatie sacramentalı minıme debere utl, sed remanet USUuS
crament, quandoquidem pofestate ın sacramento ollata uluntiur,
QquamVvIis usurpafive, Non enım. LUunNC MiInNus uLluniur, qula 110  —_ de-
Dent. gun en1im, quod 21Ss mMınıme 1Ce ET quidem p -
estate Uuiuniur 1nNe OI11C1I0, CH uerint epositi. Quodsi iorte al,
quil suspensI1 enentur, O111C10 conira interdictum ulLantiur, potestiateaique O1I11CI0 usurpative uluntiur, SiCUTt illı Dotfestate S1Ne officio.
ET nl quidem Magıls Ppresumun(t, dum OiIfLCe1umM NOn habentes DO-estate uLunNiUur, qua Neminı SiNe O1I11CI0 utl 1C@ LICC CUINM O1L1CI0,
sS1 Iorte Iuerit interdictus USUu:!  K USus lLaque notestatis sacerdotalis
Aaut 1cıtus est aul illicitus Liciıfus sacerdoti:l uUSUuS>S @SL, CUMM inier-
dictus 1L1OMN ost Uunc 1N1m Cil  3 officio concordat 1CH enim
tunc debet M, 1La debito utfıfur. Oui ufique UuSuSs e1Li1am ın discolis
ministiris Lamdiu CONMNGL, quamdlu pontifNcibus tolerantiur OQuiquidem USUus ameisı SIT 1C1IUS, 215 tamen per1culosus esT, sed Sub-
1U1S NeCcess  S, 1c1tiu auiem sacerdotili USUuS estT, (D Tuerit
Tol 50 | INTerd1icius MOC utem IMeT OC alıquando de deposi-tLione officli procedift, aliquando er de SuSspens10Ne. Orra in
Suspens1ione quonlam OILicC1Uum maneTt, MINUuSsS ost illicitus USUuS,. 1 ZumFolgenden Rand il In depositione VeTO, quomi1am olficium  b
perempium estT, mu Magıs CST illicıtus uUSUuSs. SUum 1Laque S1NEe:
Ooiflicio SUSPENS1IO Tollit; depositia KeIUWU Lam O1I11CI0 Yu amı uUSu Drivalt.Inter UE omn1a nichil esT, quod vel sacramentum aulferat vel
sacramenti virtutem. Hec duo HaMg UE Spirıfu Sancto Der POIN-tificis unctionem sacerdatı SCMEC ollata S1CUT NUMOUAM i1ierantur,ita NUMYU aAM amıttuntur. eme efeniım UNCIUs in sacerdotfem, S1Cut
11ON potest L1OMN SS UnNCIUuS, 1ta deinceps Christi eIC benedicen-
t1is oT eTie solventis e1 ligantis NOn pDotfest LO S50 sacramentum,id osT sacramentaliter ei benedicens e1 l1gans el solvens. Alıter
NamMque Denedicentis Christi sacramenium LLOT esT S1C NeC solvere
NC ligare NOn poiestT, aliıoquin Christi solventis afque 1gantıscramentium 1NONMN esT, S1 11CC olvere NecC ligare sacramentaliter pofest
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CU1 huius exercende potestatis ministerium aulertur aut USu>
ministieril. eme NamMquUe cConsecrationis UuncLiOnNe Suscepta bene-
dicere, solvere, ligare pOotest Der sacrament1i viriutem, Iiunc etlam,
CUu.  S vel manente vel m  O o1ificio USUuSs interdicltur. | Ar Rand
Attende | Sacramenti lLaque NUMg Ua irritandi, NUMdgUaM evacuandı
cConsideranifies virtutem dicımus sacerdotem SUSDENSUNMN, depositum,degradatum, eXcCOoMMUNICAtUmM benedicere sacramentaliter DOSSC ele-
menta iın altarı posita ei ın sacramento Denedictionis 1PSIUS S11D-
STanililıas visibiles commutarı per Viriuiem spiritualem benedictionis
sacramentalis iın invisıbilem Carnem e1 sanguınem Christi VeTrTe COIM-
MULAaNiILS elementia In CU1US siquidem Lam S1D1 1LLL1C1TO QU am s1ib1
mortifero UuSu benedictionis i1deliter Communicantes SUMUNT S1DI1
vitam, dum 1pse temere COoMMUNICANS SUmit S1D1 moriem, quodChristum in I1guris sacramentforum presentem Langere afque SuSs-
cipere NN verealtur, CUMQUE de COTDOTEe Christi id osT Ccclesia
per carıtatem Significet CSSC, qui Der inobedientiam alque contemp-ium NON osT Cclesie VeTECe incorporatfus*®,

Es Lindet sıch also 1er Yallz eNISCAIGden die auch Del
agister Omnebene auitreiende ehre, d1e auch dem

DaßbDegradierten die Konsekrationsfähigkeit ZUuSpricht*”.
jeder exkommunizierte, abgeseizte, degradierte Yriester
konsekrieren kÖNnNe, m1t Em-hat auch HuguccC10 *8
phase proklamiert Fuür diese Te sıch auch der
Ü ractatus magısirı S1imoni1is de sacramentis Janz

Fol {8V it
4.'( Die VOnNn Saltet, Les reordinations 309, mifgeteilte Stelle

dUus der umme des Magisters Omnebene lautet vollständig: l1tem
querifur, S1 ePISCOPUS SaCcerdotfale OIILLCL1LUM removisset a all1quosacerdote ei 1pse cCantiare mM1sSSam, S1 Consecrarei COTDUS Domini.
Credimus, quod iaceret, sed 1n NOC gravifer delinqueret. ILtem
de hereticis questio esT, S1 possint conlicere COTrDUS Christi 1ta,
sed NOC osT ad damnationem SUam Cod. SIM. 168, tol der
Münchener Staatsbi

4.5 Summa 1900 ecreium. Zu ausa Cod Bamberg Can
40, Iol V) Nos precise diciımus, quod quolibei presbitero
preCiSso, neretico, eXcCommMuUnNLCaAaTo, exauiorato DOTeST conlici COT DUSChristi T reliqua sacramenta ministrarl, uL inira eadem questione
J1 NOCel QICLUM >; ET questione ultima Capıfulo ultimo, oT De
Coniessione d1. I1I11 ‚„ 11011 in NODIS ostenditur S1CUH 1ın sacramentis
Et Ninc aperte cColligitur: umquid NON erat OÖptatus preCIsSus, Sub
CU1US iniquitatibus tofa Airica lugebat, aut qualiter SCISmMatıcı Cell-
seniur, qui 1 CoONsenNserunt. De HOC nullus dubitabit, qui I1 librum
Augustini COoONira Barmenianum legerit, uD1 de isto apostiatlato 1N-
ter ceiera habetur Quem Droptierea SCDE nom1n0, quıla ila manı-

ESTUS apparul(t, ur ubicumque Iuerit nominatus, nullus 1gnorarerespondeat. Dreterea UUE est ratlo, quod ampnatus Deo DOotestconficere, dum toleretur ab cclesi1a, sed dampnatus aD 10mine
11071 potest conlficere. nde Augustinus 1ın eOdem libro Nec u11o
MOdo isti expedire eifc Man vgl auch tol 259 Nos VerQO0
1dem dicimus de hoc sacramen(To, quod de allis, SCII1L1CEe quod hOocC
SaCc  enium DOTesT conftici quolibe ereilcCo el quolibe preCciso
e1 NOn olerato ab cclesia, SICU el quodlibet aliıud sacramenium
DOTest ministrari talıbus dummodo Ilorma ccles1e erveiur
et Conierens habeat ordinem, quod ad tale sacramentium ex1gitur.
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entschieden ein, da 21n Priester eben niemals uthöre-: DHrie-
ster SE11N42.

hat bereıits dUus der Summe des
1LU den lext veröffentlicht, worin dieser der Ansıicht Aus-
TuUC g1b{, daß der Häretiker alle Sakramente besitze un
spende, WenNnn 1eS$ LUr ın der Form der Kirche u und

Und 1eS SC1 N1IC. bloßß belidie pendegewalt innehabe.
demJenigen der Fall, der die letzte Handauflegung inner-
halb der Kirche empfanges!, Seine sich amı beschäti-
Ligende rage hat Öörtlich 1n die SUuMmMe des Gauifirid

uinahme gefunden. An anderer Stelle
Se1INer Summe bemerkt ann och Gautfrid Dicimus, quod
ad contliciendum ex1igitur Ordo, substantıa panls eTt V1nı eT
intent1io, oT Cu HOC habeat hereticus, conticit®3. Diese An-
S1C scheinen auch die Notulae ITI sSent. des Cod
Vat Reg lat teilen Dagegen cheint die SONS 1mM
Fahrwasser des Präpositinus gehende dINONYME Summe des
Cod Vat lat och der TCe des Lombarden tTest-
zuhnalten Sie refieriert lediglich: 11 VerO dicunt, quod, S1
celebretur 1n tiorma Ecclesie, eti1am precisi hereticı
conliciunt COTDUS Christi S1iCut baptızant°.

Ebenfalls Urc a ist bereits aut den Toxt hingewie-
SCIL, iın welchem 10 al betont, daB, Wer
einmal Priester ist, immer trotz Degradation, Exkommunika-
tion, Äresie un Schisma Priester bleibt und, Wenn LIUT
die Form der Kirche wahrt, auch konsekriert. Allerdings
MUSSe VON einem olchen ordiniert se1N, der SPe1NEe Kon-
sekration innerhalb der Kirche erhielt57 Zur Erhärtung die-

Weisweiler, Maıiıtre Simon eT1 SOM JrouDeE de sacramentis
IC Sacr. LOV. 17) Louvain 1937,

51
Les reordinations 350
Man vgl die Summe 1m Cod rlangen lat. 393, tol 54V
Brügge, Stadtbibl., Cod lat. Z20. tol
Eb fiol 118%
Fol 69v lia OPInNIO estT, quod hereticus, S1Ve sif PreCIsusS1Ve NOoN, celebrat el conlicit COTDUS Christi 1 oniert ordines de

iacto, 1C@ NOn de iure, dummodo HOC Taciat In Orma CCcles1e
Auctforitates VeTO, que dicunt, quod heretici NON conficiunt, reie-
runt ad OS qui EXIira lormam Ecclesie confliciunt216  Artur Landgraf  entschieden ein, da ein Priester eben niemals aufhöre Prie-  ster zu sein®.  L. Saltet®® hat bereits aus der Summe des Präpositi-  nus den Text veröffentlicht, worin dieser der Ansicht Aus-  druck gibt, daß der Häretiker alle Sakramente besitze und  spende, wenn er dies nur in der Form der Kirche tue und  Und dies sei nicht bloBß bei  die Spendegewalt innehabe.  demjenigen der Fall, der die letzte Handauflegung inner-  halb der Kirche empfange*. Seine ganze sich damit beschäf-  tigende Frage hat wörtlich in die Summe des Gaufrid  von Poitiers® Aufnahme gefunden. An anderer Stelle  seiner Summe bemerkt dann noch Gaufrid: Dicimus, quod  ad conficiendum exigitur ordo, substantia panis et vini et  intentio, et cum hoc habeat hereticus, conficit®. Diese An-  sicht scheinen auch die Notulae super IIIT sent. des Cod.  Vat. Reg. lat. 411° zu teilen. Dagegen scheint die sonst im  Fahrwasser des Präpositinus gehende anonyme Summe des  Cod. Vat. lat. 10754 noch an der Lehre des Lombarden {fest-  zuhalten. Sie referiert lediglich: Alii vero dicunt, quod, si  celebretur in forma Ecclesie, omnes etiam precisi heretici  conficiunt corpus Christi sicut baptizant’.  Ebenfalls durch Saltet% ist bereits auf den Text hingewie-  sen, in welchem Simon von Tournai betont, daß, wer  einmal Priester ist, immer trotz Degradation, Exkommunika-  tion, Häresie und Schisma Priester bleibt und, wenn er nur  die Form der Kirche wahrt, auch konsekriert. Allerdings  müsse er von einem solchen ordiniert sein, der seine Kon-  sekration innerhalb der Kirche erhielt’. Zur Erhärtung die-  49 H. Weisweiler, Maitre Simon et son groupe de sacramentis  (Spic. Sacr. Lov. 17). Louvain 1937, 70.  50  51  Les reordinations 350 f.  52  Man vgl. die Summe im Cod. Erlangen. lat. 353, fol. 54'.  58  Brügge, Stadtbibl., Cod. lat. 220, fol.  Ebde Hols 118%  54  Fol. 69": Alia opinio est, quod hereticus, sive sit precisus  sive non, celebrat et conficit corpus Christi et confert ordines de  facto, licet non de iure, dummodo hoc faciat in forma Ecclesie.  Auctoritates vero, que dicunt, quod heretici non conficiunt, refe-  runt ad illos, qui extra formam Ecclesie conficiunt ... Nach Vor-  führung einer weiteren Anschauung liest man dann geschrieben:  Mediam approbatio eius (!), das für die eben wiedergegebene.  Meinung gälte.  EL  56 Les reordinations 353.  In der  57 In den Quästionen fehlt ein entsprechender Text.  Summe (Cod. Paris. Ars. lat. 519, fol. 60) dagegen liest man: Red-  ditur: Aliud est heresis, aliud scisma. Duo enim sunt, quibus com-  paginatur Ecclesia: unitas fidei, unitas dilectionis. Cum unitas fidei  rumpitur, heresis est et hereticus, quia eam rumpit aliud credendoNach Vor-
Tührung einer wWwelteren Änschauung 1255 INan dann geschrieben:Mediam approbatio e1uUSs (!) das für die eben wiedergegebeneMeinung gältfe

55 Fol STv
Les reordinations 353

In der57 In den Quästionen fehlt e1n entsprechender ext
Siumme Cod BDar  1S. AS lat. 519, tol 60) agegen 1es Man Red-
TU 1U est heresis, aliud ScCisma. Duo eniım SUntT, quibus COM-
paginatur Ecclesia: unitas {idei, unıtas dilectionis Cum unitas 1
rumpitur, heresis est el hereticus, quia @d  S rumpit allu credendo
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ST AÄnsicht bringt er e1InNe 1 VOII Augustinussen-
tenzen Del, annn aber uch das Vernuniftargument: Ange-
nNOomMmMeEenN den Fall, daßb e1ner r gültige Zeugen überiührt
un darum degradiert wurde. Es treiftfe sich NUN, daB, W1e
sich später herausstellt, dıie Zeugen talsch waren. es aurt
alsches ZeugnIis aufgebaute Urteil werde verdientermaßben
zuruückgezogen. OM1 würde der Degradierte nach Zurück-
ziehung des Urteils wıeder eingesetzt, aber N1IC auts eCUC
ordiniert. amı STIC test, daß den Trdo N1ıC verloren
hatte>s

Gegenüber den Einwänden Sind 10S$ die AÄrgumente
des Lombarden außert sıch Simon 1ın

QOuod enım obiectum oSTt CU.  S NOn ConlIicere, qula NONMN est de
cclesia, SIC intelligimus: S1 mMalus estT ın cclesia, 1NON est de
ECcclesia INUNEeTE, sed NOomıne oT1 Ordine et ordinis executione. S1
degradaitus, eXCOMMUNILCATUS, SCISMaTiCUS, hereticus, est Eexira ccle-
s1am UNerTe, nomıne, ordinis executione, Lamen de Ecclesia est
ordinatione. ET idem, S1 ın conficiendo Servat Tiormam cclesie, eIiC
conflicit. amen, Qui usurpat executionem ordinis, qu am 1101 abet,
mortaliter peccat®?,

Interessan ist Del S1imon auch och die LÖSung des andern
Arguments des ombarden Auft das e1ines Häretikers
hıin werde N1ıC 1n nge gesandt, un komme das Sa-
rament N1IC zustande:; 1e5 SC1 iın verstehen Aut
das e1nNes Häretikers werde der nNge N1IC des
Verdienstes dieses Häretikers willen gesandt, sondern ra
des Gebetes, 1. krafit der Worte®°
qu am Ecclesia. Scisma eTO esT, CU. rumpifur unitas dilectionis,
eT Scismaticus, qul @d rumpit recedendo dilectione Iraterna.
lTamen 1Ve SCISmMaticus S1VC hereticus est vel eXcomm  1Catus, N1-
chilominus conficit, S1 ın confiiciendo Servat lormam ecclesiasticam
o1 secundum lormam Ecclesie ın Ecclesia fuerit ordinatus, vel ab
e qul Consecratfionem in Ccclesia receperift. eme CenN1ım dCer-
dos NON degradatione NC eXxcommunıcallone NC heresi vel SCIS-
mate potfest NOn ESSC SaCcerdos. Man vgl auch Cod Daris. Nat.
lat 4886, fol Diese AÄnsicht erwäanhnnen auch die Notulae
UD ITI sent. des CGCod. Vat Reg Iat 41T, Fol O9V In diesem
Zusammenhang  D Se1 auch eine Quästion der au Bereich des Odo
VvVon Qurscamp gehörigen ammlung des Cod. lat 00604 (Fol 152) der
bI VonNn Iroyes erwähnt, die schreibt: Item aliıquis scit epl1scopum
SUumM ESSC hereticum: SCIeENS ordinatur ab Queritur, S1T OT -
dinatus Est quidem, S1 hereticus UC S1T infier parietes LEcclesie.
Si uUutLem notfa est E1IUS heresis e1 eliminatus s1it ab cclesia, 11O1
potest deinceps ordinare alıquem

uUIMMmMe Cod arıs Ars lat. 519, tol 60)
60 Ebd Rursum, quia obiectum ost ad DreCcCes heretici angelum

NOn mM1 ei 1deo säa!:  menium NONMN onflici, S1IC intelligitur: Ad
DFreCes heretici merito C1IUS nlon mittitur, sed virtute PFreCUum, id esTt
verborum. Unde Augustinus: In ministerio Corpor1s el SanguinisDomini nil Dono mMalus vel d  D malo M1INUS perficitur Ssacerdo
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AÄus einer olchen Stellungnahme des Simon dari mMan
aber och N1C ohne weiteres aul den Standpunkt der Gall-
Ze1 PRPorretanerschule schlieBen Wenigstens SiNnd d1e Sen-
entiae divinitatis unentschieden zwischen dem Standpunkt
des ombarden und demjeni1igen, der die häretischen un
schismatischen Hriester unbegrenz das pfer darbringen
1ä5t S1e räumen der zweıten Ansiıcht, die sich ahber auch
NC mI1T derjenigen Simons eC 1n ihrer Darstellung 01-
NelnN gröberen Raum eın und bemerken abschlieBßend azu
Hanc sententiam idetur Augustinus Ve dicens: nIira
catholicam Ecclesiam CONSTILIULLIS in SAaCrilicLi0 Nl DONO
melius, OL d malo M1INUS, quia 11OM ST in arbitrıo NSC-

crantis, sed 1ın verbo creatoris 2i in irtute PIrILUS Sanctıel.
(CGjanz W1Ce S1imon, ja mi1t se1inen Worten, emerkt

agegen das nDeculum Universale des adulphus Ardens
Dicimus IO quod S1VE hereticus, 1d osT aD uniıtate el di-

S) S1VE SCISMAaTiCUS, id ost ah unitate dilectionis separatus, et1i-
amsı S1E aD ccles1i1a preCcisus, nichil1lominu conficit, S1 1ın coniiclando
SCrVval Tiormam ecclesiasticam eT secundum iLOormam ccles1e, ut iın
cclesia Iuerit Oordinatus vel ab qu1 1ın cclesia consecrationem
recepit. eme enNım Sacerdos HNeC | de |gradatione LIEC eXCOMMUN1CA-
| Tol. 150 !tione LIEC heresi NEeEC SCISsSmate DOTEeST 1NON S5S5C sacerdos®?2,

Aus e1iner Gilosse des (l m cheint NervorzZu-
gehen, daß in der e1it der Entstehung dieser Glosse, also

die Wende des ZU Jahrhundert®, diese Ansıcht
die vorherrschende W

qula 101 in mer1itfo consecrantis, sed iın verbo perficitur creatori1s
o1 virtute pirifus Sanctı

G1 Geyer, Die Sententiae Divinitatis, ein Sentenzenbuch der
Gilbertschen Schule (BeitrGPhIhMA 7, 2—3) uUunstier 1509,

62 Cod Val. lat. 1175, T1ol 129Vv Die aNONYME, cbentalls
porrefanische Summe des CO Bamberg. atr. 130 schreibt aut

{0 Item querifur de verbis 15 prophete, quibus invehiiur
Dominus conira SCISMAaLi1lCOS e1 hereticos: Maledicam benedictionibus
vestfris EIC. uper YUCIH OoCUmM a1ıl Augustinus: S1 SCismatlicus vel
hereticus benedicat, CuUSs autfem maledicaft, uter obtinebit?
quasi MCa eUuSs. Sed quomodo maledicit benedictionibus OTUILN,
CUu.  S 1pse bone SInT ın SC e1 aD 1DSO omM1nN0 vel ab apostolis aut
OTU SCQUaCIUS ordinate”? Sed potest hocC eXponL de 1PSIS aC{i197-
nibus DraVvıs 1 presumptuosis, Quibus EXIra nNıdum Ecclesie
benedicere presumunt, vel de 1DPS1S benedictis, 1d esT Dalle el VINO
eT1 NuluSsmOdi, quibus maledicit Dominus, 1d est quası maledicta
eputat, NOn approbans Lamquam era sacramenta. Vel benedic-
tiones appella 1DS0S aD hereticis benedictos, ul ab 21Ss PromMOVeAN-
tur ın SaCr1s Ordinibus.

65 Man vgl Weisweiler, 1ne NeUe JE DE Gilosse ZUuU Vier-
ten Buch der Sentenzen des Hetrus Lombardus: Geisteswe des
Mittelalters (Grabmann-Fesischriit). Unster 1935, 209

Fol 99 Dicunt Odie, quod sacerdos 1n Ccclesıia OT-
dinatus Pro heresi postiea sS1t (!) preC1iSus, bene poTtest conflicere
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spricht dıe Konsekrationsgewalt e1nN-
achhın jedem Priester Daraut hat hereits ©
verwiesen un den entsprechenden lLext mitgeteilt®. Wir
können auch och aut die Oolgende Stelle auimerksam
machen:

Solutio Dominus, Qui solem SUUuUIM aCcl Orir1ı bonos eT
M alos eTi plu1 1USTOSs ET 1N1USLOS, SCDEC bona predicit et Tas
Iur Der malos. S1CU er Caypham el Balaam nde viriutfe
racteris sacerdotalis, qui imprimıfur anıme, eT1 virfiufe verbDorum
el alıorum, que exiguntfur ad confectionem, el HNO de mer1itis 1DS1US
conficientis, sed auciorıtiatie e1us, Qqul1 hNOocC Sacramenium InStifult, Lit
coniectio Der quaniumcumgue indigni sSsacerdotls. Unde, S1i
hereticus conficlat, confectum estT, dummodo Tacilat e1 1inienda Ta-
GELE: UUC acCcı 1n orma kEcclesie®”,

Es wird 1er SOMI1T die Konsekrationsgewalt bereıits m
SCHIÜLLC mMi1t dem n»riesterlichen Charakter verknuüpit.

HK1ine weıltere Varlante, die alT die He Hugo VON SE
Viktor vorgeiragene AÄAnsıcht zurückgeht, bringt Bhilıpp
der Kanzler Er 11 aliur e1ln, daß auch die VOIN Häa-
retikern m1T der Intention LUN, Wäas d1e Kirche ELE un
unier der Wahrung der FOrm der Kirche gespendeten Sa
kramente wıirksam seıen hinsichtlich des De1Ns, W en auch
N1iC hinsichtlich des Giutseins. uch der VOIN e1nem
Häretiker QWEe1 NiıCcC das QC der usübung un He-
urfe er vorher der Aussöhnung mi1t der irche durch
Handautflegung®s.
eic 1C@ Deccet in coniiciendo. Übrigens erklärt Abt CKeDer
VON Schönau im zehnten selner Sermones conira Catharos den VOrTr  x
Häretikern gespendeien Ordo als QguULELg 195, 17 T
obenso den VO den noch nicht verurteliten Simonisien gespendeien
(n 195, /9), bemerkt aber auch (n 195, 89)
AL, S] qui Oraınaliı SUNT S1MON1ACIS CONVICTIS OT amnalls, horum
Ordinationes Cassaltlae SUNT A  C patrıbus ei CESSare 1USS1 SUNT M1n1-
ster11s SUlS.

65 Les reordinations 252
66 Man vgl Brügge, Stadtibibliothek, Cod lat 247, tol 141

Solutio Hec ostT 1INCONCUSSA regula OT ComMpaYO LOTLIUS christiane
religionis, scilicet, quod Virtius sacramentforum LO pendet de meri-
tis ministrorum. Unde AÄugustinus ın 1l1iDbro de COTDOT E Dominl:
Intra catholicam Ecclesiam ministerio CorporIis eT1 Sangulinis DOo-
1n1 nichil bono madgıls, nichil malo MINUS perTicitur sacerdo  e!
qula non 1n mer1to consecranftis, scd iın verDxDOo periicitur CTCALiOr1IsS
T virtute piritus Sancti Credendum est enim, quod in verbis
Christi sacramenta conficiantur, S1CUL 1pse estT, qui baptizat, S1IC
1pse estT, qui Der Dirıtum Sanctum uam eificıt Carnem T San-
qguinem.

67 Summe (Brügge, Stadibibl., Cod lat 247, iol 141)
Summa de Dono Cod Vat. lat 17659, Tfol 44 ) Dicendum

ergo, quod sacramenta malorum Lam hereticorum QqUuUamı NNn here-
LLCorum, dummodo intendant Tacere, quod Iacit COlesia: T ior-
INa servant (!) cclesie, habent eitfectum quanium ad ess  » soed
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Dies ist die ehre, weilche dıie le d  O as>
übernimmt. Das ] asten Wäar aber amı och N1IC Ende;
enn der Zu Bereich des Odao Rigaldı gehörige Sen-
tenzenkommenftar des Cod Paris. Nat Iat SCHre1l
ohl dem Exkommunizierten unier Ausschluß der O XO —
Cutio die potentia CONSecrandı l N1IC aber dem egra-
dierten?°
11011 quanium ad bene 0CS5C vel prodesse. Et de 1110 eifectu OQul-
iur Urbanus Unde di  ndum, quod. qui SUSCIpI1T sacramenta ab
1  1S, Qquibus aCccC1pl prohibent paires sanctı S1VE ei1lam SInt malı
S1VE catholici, 10MN assequun{tfur grafiam Der illa vel effectum, Q UeIM
al1as Consequerentur, S1 1LON1 contempnerent. I1ı autem, qul SUSCI-
plun a hereticis, NOn SO 1UmM gratiam LO assequun(tur, sed
executionem el indigent reconciliatione ad Ecclesiam Der Man uumm
impositionem.

69 umma, DarSs oberger 1496, tol 139 I Wie
hier die PXECULLO verstanden wird, ergeben die Stellen
Il Iol 139) Unde quod quidam recedentes ab inte-
gritate Tidei potestatem acceptam sacramentotfenus reiMnentT, effectu
eTO SUe potfestatis penitus privantur, o1 VoCcCa 1D1 effectum potesta-
tis eXecutLionem, S1ICU pate predictfis. ET ponifur 1D1 exemplum
tale 1CU coniugaftı aD invicem discedentes cCon1ugium semel 11N1-
ium LIOTN 1SSO1VUNT, 1C@ aDn cConiugali invenliuntur alıenl.
Dicendum 1g1fur, quod Dossunt heretici damnati conlicere observata
lorma verborum CU:  3 intentione aciendl, quod aCcı CcCclesia
Ferner ebenda Iol 140) Respons10, quod degradatus
potestatem consecrandl, 1US amen exequendi 11011 habet, S1CU
UD dictum osT de heretico. 1CU CHN1mM caractere 1NON potest pr1-
varl, 1NEeC SIC Dotfestate cConIiıciend1i Man vgl hier auch eine
Quästion des Cod DParıs. Nat. lat. 3804 A, Ttol 188 ueritur p -
siea, utrum ereilC1ı ConsecrentT, dato, quod DOST susceptionem
dinis recedant Lide Et videtur, quod NON, QqUO NOC 1a
mentium COMMmMUniONIS ost eT privati SUNnNT COMMUN1LONE Lidelium
Responslo: Character sacerdotalis NUMQU aAM potfest aDsiranı (?)
uUSUuSs tamen potest l) id est 1ONMN approbari ab Ccclesi1a ille enNım
aCTUSs, qui osT CONSEeECTAFe, essential est sacerdoti ordine ex1istente
o1 est AaCTIuUs ille 1n memoriı1am passionls. Dostea VeTO sequitur dC-
IS i1gandi eT solvendi eT hic est virtute passionis ’ et iste AaCIUS
SUupponi1 ante sacramentum OMMUN10N1S. Est iterum alıa dii-
erentia, quia AaCTIUSs CONSeCFraTfliONISs ad COTPDUS Christi refertur,
aliıus autfem AaCIuUs. ad COTPDUS misticum, SC1II1CEe ad membra CCIe-
S1e Die SUMMa Parisiensis seizte die CXECULLO mit dem
1US faciendi gleich Cod Bamberg Can 36, tol 26) Sicard
VOnNn ( Femona SagTt (Summa Decretl,;, Cod Bamberg. Can 36, Tol
71Y) pDotfestias executionis 1n 1centila prelatı710 Cod DParis. Nat. lat. tol 184 Respondeo, quod 1n
hoc sacramento triplex i1guratur unitas, 11 Lidei, gratie e1
ifatis, Uue est gratia communicationis. Qula erygo NOC Q11-
tum per Tigurat hanc triplicem unıonem 1n COTrDOTE mistico, el
opponitur triplex peccatfum, SC1ILi1iCce infidelitas, notorium (!) SYMO -
nla, UU DONI gratiam, qUuUeEe ost impretialis, sub pretio e1 ita non
ESSC grafiam, eT eXCOoMMUNIiCaAatTtIiOo. 1usta, UE Der opponitfur gräa-
tie communicationis in COTDOTEe mi1ist1ico. ula CrYo prescIisi Sunt
0)000012S ulusmodi peccatfores aD unitate CorporIis mistici eT un-
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och T1 die VOIL ilhelm VOIl AÄuxerre71 beeinilußte
TU Dominikanerschule, W1C siıch Hug o aro
ersehen läht, als TUr die Sententia COMMUNIS alur ein, daß
e1n Häretiker, der die Priesterweihe besitzt, Wenn LUr d1e
FOorm, die Olge der OrTie un!: die Intention das Lun,
Wäds die Kırche Lut, vorhanden Sind, konsekriert, selbst Wenn
N glaubt, daß die Gestalten VO  s Brot un Wein nichts WUr-
den Und eiches gelte auch TUr die Exkommunizierten und
iür die VO  — Amt und Piründe Suspendierten, da die Kon-
sekrationsgewalt beharre, solange die Priesterweihe 21
Der aNONMNYME Sakramententraktat des CIm 292923373 geht, W12€e

dum oT SEeCHNAUM Corporis misticl, 1ln habent EXECUTL1O0-
He potestatis ecundum ordinem. Executio Nnım ordınatio descen-
dit d capıtfe principali q 1n ministros Ecclesie, qui vicem
pILIS gerunt. 1Ce@ amen baptizare, quia Daptismus Lit ın Tide EC-
clesije. W enım Der alıum contrahitur um originale, 1ta
per alter1ıus Lidem Lit regeneratio spiritualis ın pDarvulis. Non S1IC
autem OSsT in sacramento altarıs.
grafia 1n adultis

Virtute enım 1PSIUS coniertur
Convenit eN1m CU]  » qul ene V1icem minIist;

Ecclesie, Lidem habere, ın qua Lide consecret. Si VerO NN habet
iidem, dummodao credatur habere em, aDn ccles1a approbaturLamquam habens, otsi NON 1 valeat consecratlo, vale amen CON-
SecrantiıDus. illud VerQ, quod querifur die niıuste CXCOMMU-
n1cato, 1cendum esT, quod potfestatem habet consecrandıl. Non
eN1ım ostT exira Ecclesiam triumphantem, 1C@G habeatur separatusmilitante S1 VeTO deponatur SaCcerdos, 1C@ relinquatur el
racter, 11011 relinquitur 21 Dotfestas cConsecrandıl, ut primaquesti0 onitur.

ON Beire8seiner vgl INan umma ed. DParis 1500, iol 284v
Saltet, Les reordinations 353

Sentenzenkommentar, dist. 13 (Leipzig, Universitäts-
Dibl., Cod lat D, tol Hec ostT COMMUNIS sententia, quodhereticus habens ordinem sacerdotis conficit, dummo.do alıa trıa
CONCUrrant: iorma eT Ordo verDorum el 1iNIeNTILO LTaciendi, quod aCcı
Ecclesia, 1Ce@ credat nichil 1bi Lieri 1psas speciles pDanis el V1InN1.
Ideo dicimus de baptismo eT confirmatione, quia iın hlis solus eus
eraliur iNnfer1us. 1tem de sacerdotibus eXCOoMMUNICATIS vel SUSDEN-

LTYı  1S ab oificio el beneficio Sole querl, utLrum possint conficere.
videtur, quod NOTL, qula 110 POSSUNT ligare vel solvere: erqgo NeC
conficere, qula ufraque pofestas S1IMU. 21 alur. Solutio 1C1-
INUS, quod DOSSUNT conlicere, sed LO ligare e1 solvere., Et Nuius
ratilo esT, quia potTestas ligandı el solvendi iurisdictionis est et
eCciu ubditi Sed quando eXCcCOoMMUNICATUur e1 SUSDECN-ditur, 1am 1L1LON habet iurisdictionem LECC Su  1Lum el ideo 1ON potestligare vel solvere. Sed potestas conficiendi sSolius ordinis ost ab-
sSolute Et 1deo manente sacerdotio maneTl el potfestas conficiendi.

Zu dist. Cod. Lips lat. 519; fol. 259) nennt VON den
hier VO  Z Lombarden aufgezählten Ansichten die ErSie und die
letzte Talsch, die beiden mittlieren ichtig( Im Ttol 17Vv antia utiem ost virtius verborum, quodad prolationem 1lorum de Dalle Lit COTDUS el de VINO Lit SanquilsChristi. Lapidibus en1ım el herbis ei verbis eus ViIriutem edit,
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auch SONS häufig, 1ler mit Hugo und ebenso der Kommen-
tar ZU Sentenzenbuc des Cod Vat lat Wir 11N-
den aber die gleiche re auch Dereits in der Summe des
Roland Vo  - (’ Y7EeMONA. Er betont, daß die Häretiker als Hä-
etiker sich außerhalb der Kirche eiIINden un N1IıC
konsekrieren können, da S1C aber, insotfern S1C den 1Tdo
aben, innerhalb der Kirche weilen, und ebenso hinsichtlich
der Form der orte, der Intention und des übrigen ZUT
Konsekration Nötigen’5.
ut UaCUMUE hora diel ef NOCTIS, JUOCUMGQUE 10CO, UaCUMUE

iın QUOCUMAUE S1fU vel habitu eti1am NUdUuS quaniumcumque
eccaltlor vel PreCIsus aD Cclesia vel eXxcommunicatus vel Ornica-
tor NOTOF1US, dummodo cetera predicta Concurrant, il  eTi ordo,
materia ET inTent10, ET conficit COTDUS Christi s1cut apostoli vel
quicumque sanctissim1 virl, T VeTrT© baptizat e1 VeTrTe oniert ÖOI'-
dines, S1 ost ePISCODUS, S1 tTacit 1n torma Cclesie intendens Tacere,
quod Tacit cclesia Ebd tol 18 Et nota, quod Augustinus,
Gregorius, Ambrosius, Ysaias (!) ylarıus, Maximus, NnnNOCcen-
tius Tirmiter creduunt oT diifiniunt, quod baptismus, eucharıisiia et
chrisma NeC Der bonos sacerdotes augentur 1NeC Dper malos M1-
1ueniur.

Fol 161V Sed 11Ter1ıus videtur dicendum, quod confliciunt
propier raiiones e1 auctoritates premissas. Unde dico, quod
iciunt, quamVvIs NOn habeant un1ıLaiLes predictas, qula 1ın NOC, quod
conficiunt 1n Iorma Ecclesie, uniıLaiem habent CUMmM Ccclesia Zu
diesem Werk vgl Nan andgrafl, Beobachtungen ZUr EintiluBß-
sphäre Wilhelms VON Auxerre. ZKathılh (1928) IL

Summe (Cod P Mazar. lat. 795, tol 98) De hereticis,
UuLrum sacrilicent vel conficiant. Consequenter diceendum est de
hereticis, SCIlI1Ce utrum sacrilicent vel uLrFum conficiant. Et vVidefur,
quod NON Treierea istud oSsT sacramentium Cclesıie el Eexira Jhe
usalem, ut dicunt sanctı, 1LLOTI oSsT OCUS ver1ı sacrificll. Sed istud
estT verissimum sacrificium. Ergo NOn pDotfest celebrari EexIiIra EC-
clesiam. Secd heretici SUNT OX Ira Ergo 11011 DOSSUNT ereilC1l COMN-
Licere Quod credendum esT, inquantum ereticIı, el hoc acium
Iuit Ssuper1us. Sed amen, S1 ordinem hnabent, inquanium ordinem
habent, SUntT 1n Ecclesia, etis1 quanfium ad alıa sint exXxira ltem,
quanium ad Lormam verDorum eTt quanium ad intenLi OonNem el S1C
de allıs, QuUuUe SUnt Necessarla ad confectionem, quanium ad illa est
in Jherusalem el quanfium ad illa 1ln SUNT polluti, eT1 S1C cessat
OmnIis obiectio. Man auch die VO Saltet, Les reordina-
101S 355 f) mitgeteilfen Texte dUus der Summe Rolands. SpDä-
tere Autoren, welche die gleiche re halten, sind VOII den schwe-
TeTr zugänglichen Pn Maxgister Konrad, Summula (Clm 2956, iol
92) ; Humbert der Listerzienser, Conclusiones omMnN1ıum questionumlibrorum quaTiuor sententiarum, dist 13 Cod rlangen. lat.
436, fol der Iraktat InsSEructionem INOFUM 1m Cod
lat 325 Iol 184) der 1DI VON Chartres; der dNONYME nach-
thomistische Sentenzenkommentar des Cod N y kgl 048 8 Iol148) der Agl ibl ın Kopenhagen, und Dn noch (iuilielmus
Rothwell, Sentenzenkommentar (Kopenhagen, Kgl BiDbl., Cod
kagl 1363 40 nicht paginiert)
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111
Bereits Del anderer Gelegenhei konnte ich7?® dartiun, W1Ce

die Terminologie OPHUS ODETUTNS un OPUS oneratıum 1ın uUNSeTrTe
Theologıie Eingang gefiunden hat Später hat sıch, NnNe
meiınen Ergebnissen eIWas ändern wollen, auch Filt-
haut?? 1ın se1ınem vorzüglichen Werk uüber Roland VOT ( re-
MOoNd amı beschäftigt. Hier kann ich nunmehr och aut
eine OFrSIuTtfe dieser Terminologie autimerksam machen, die
gerade De1l Gelegenhei der Behandlung uUNsSeres TODIemMSs
erarbeitet worden ist

[ )ie ZU Bereich des Odo VonN Ourscamp gehörigen Quä-
stionen des Cod Vat Reg lat 135 bringen Tolgenden lext

Ltem iste S1IMON1ACUS al10s consecrat S1MON13CEe.,. uerifur, uUuLrFum
Donum ODUS Taciat. Nos d1ic1mus, qula OPUS ODeTallSs e1us, 1d ostT
actio, mala est; sed OPUS operafium, id eSsT ODUS, in qUO (!) ransıft.
AQCTIIO e1us, bonum esT, S1CUH de iudeis dicitur, qula operatı SUnNTt DboO-
UU  Z ODUS, id ostT moriem Christi, 1C@ aCci1l0 pessima Tueri1t78.

In Jalz äahnlichem Zusammenhang gibt U1un die Summa
bel des Petrus (Jantor C1NC andere Terminologie:

mala malo sacerdote Mala, d1co, actiıve. Deccat
2nım mortalıiter agendo, qul esT in mortalı Sed est

Consecratio hbona Dassive. Non enN1ım Dono melilor vel malo
elierlor G transsubstantiatio.

bona DOonoO sacerdote actiıve el passive‘?,
Das DASSLVE 1mM Gallz gleichen ınn hat 1Un als bewußt

CUC Terminologie Gerhoh VON eichersberg 1ın die
Diskussion über die Gültigkeit der Sakramentenspendung
Urc Häretiker gewor{fen.

Gerhoh unterscheidet iın Se1INemM er de S1MON13CIS ZWI1-
schen den S5akramenten, dıie TOL, ausgelöscht, ungültig sein
können, und der ra der S5Sakramente, d1ie nıiemals LOLT, du$S-

76 Die Gnadenökonomie des en Bundes nach der Lehre der
Frrühscholastik: (1933) 241 1T Ich möchte hier.
noch nachtragen aQuUusSs den Z Bereich des ()do VON urscamp und
des Detrus VON oOlliers gehörigen Urc das Incipit fälschlich dem
Präpositinus zugeschriebenen Quästionen des Cod Paris. Mazar.
lat 17/08, tol 209 Ad quod Sole obici SIC? Diabolus minıstirat
Deo ın OmniDbus, ın quibus eus eCUu S1Dl ministraturum disposult
el ou eus disposuif. Ergo Dene eUus vult, ut diabolus iaclat,
YJUECUMQUE reC1p1 e1, ul Taciat. Sel in omnibus, que acCcl dia-

olus, eus Oolifenditur. Ergo eus offenditur ın nis, qu«e vult.
Quod NOn accl1dit, qula NOn vult eus d  av E1 d  OD Sset.

Dpro quibus NOn offenditur, seli PTro actionli-
DUus diaboli Servit Crg diabolus Deo ei approbat eus quedam

elus, SCII1Ce operata, NOMN operantıa.
4 Roland VOIl Cremona und die Anfänge der Scholastik 1mM

Predigerorden. Vechta 1936, 161 0
Fol 103

79 Brügge, Stadtbibl., Cod lat 228, tol 2
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gelöscht, hne Wirkung sSein kanmn, sondern S1C ist,
lebendig, leuchtend, gultig ratum)®° ist Es äBt sıch
nämlich, Tort, C1in N1C geringer Unterschie
zwıschen diesen Tests  en, der leicht klar Wird, Wenn
INa  — 1n der Wirkung der Sakramente VOT em £1NEe
Unterscheidung vermerkt. Denn die Wirkung der Sa-
kramente ist N1IC einTföÖrmig. Wird doch Wirkung des
Sakraments DaSS1IV diejenige genannft, UrcCc die WIr das
Zustandekommen der Sakramente selber bezeichnen. 1V
WIrd irkung diejenige genannt, welche UrCc die akra-
mente hervorgebracht WwIird. Iie ersie Wirkung besteht dar-
1n, daßb das Sakrament ungeschmälert ach dem kirchlichen
1LUS gefeler wird; idenn, WenNn Del der Messe der den
andern kirc  ichen Verrichtungen VoOonNn einem andern als dem-
Jenigen 1LUS CEDTraucC gemacht wurde, den die Kıirche VOIlN
Gott berkam und Ubt, wurde das Sakrament 21 N1IC
zustande kommen: W1Ce dies Del jenen Häretikern der
all isT, die N1IC 1mM Namen des Vaters un des Sohnes uınd
des H! Geistes autten Darum wurde auch das, Was S1C
en, N1IC tur das Sakrament der auTlie angesehen®!.

Jene aktive Wirkung aber, welche die Sakramente WIT-
ken un hervorbringen, 1Tindet siıch LIUT 1n der katholischen
Kirche Der zuerst genannte Eifiekt äBt sich mi1t ugen und
ren Teststellen, weil dus hörbaren Worten und sichtbaren

das Zeichen einerGestalten das Sakrament selber,
eiligen aCcC zustande omm Die aktive Wirkung der
Sakramente aber, welche die akramente hervorbringen,LäBt sıich 1Ur mit den ugen des aubens teststellens?

Über den Begriff des /atım vgl mMan Gerhoh, Liber de
Simoniacis (Monumenta erm. Hist Libelli de lite I11 annover
1897, 253 Quod UT POSSIMUS videre, Ufriusque nomi1n1Ss,atı SCIl1ce oT IntegrL, quası quandam descriptionem DONECTE, otum
integrum d1C1mus, CUu1l NU principalis Dars constitutiva 208 2r
graclia, CUM domui Lecium parietfes iundamen-
1ium desunt, integra domus QICITF S1 VerO aliquid horum esI1t,
NOn dicetur domus integra, 1MMo9 NC omMn1ıno0 dicetur domus Ra-
Lium eTO 1d dicimus, quod Lirmum of virtute viribus plenumSignificamus, eT irrifum, quod virtute VaCuum Virıbus CaTrere de
mMONSTIramus. Item ratum 1LLON INCONGruE dic1mus, quod virtutem,
UU am ConLinNeT, INUMOU aM amittere S1gNifTicamus, ut verb1ı
gratia propositio vel oratıo alıqua alem continens vel significansveritatem, Uude impermutabilis esT, CUIMN vel ailiırmat CS5S:Ce, quod
10MN potfest NN CS5S5C, vel ECONVETrSO DoTtfest rata dici oratıo potfest-
Que proprie dici OFrIS ratlio. Diecitur Namqgue ratilo ab quod ost
railum, quamVvIis et Talsa Oratio dicatur oratio, quae Lamen rafum,1d oST Lirmum SCei 110  —— generat intellectum, el 1deo Fecie
S1ICU lalsa, ita el 1TTıGa eCIiEe diel potest oratılo, qUaE ratio e1 VeTrTO
intellectu careT, qulia videlicet alıter est 1n qu am 1psa significat
eSSC. Ebd 258 Ebd
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Gerhoh weiß ) daß amı eine eCUue Terminologie
ın dıie Schule bringt, verweist aber seiner Entlastung aut
das eispie. des Nizänischen Konzils, welches das Wort hNO-
MOUS1ON in das Glaubensbekenntnis brachte, SOW12 auch dar-
aufi, daß Ja 1LUTr dıe profanae novıtates verboten
sSe1en8?

Er bemerkt sodann, daß e1ine GeNduUE Durchsicht derer
des Augustinus ergı1bt, welche Wirkung der Sakramente

bei den Häretikern als gegeben beifrachtet, nämlich LUr
diejen1ge, die WIr als passıve bezeichnen können Mıit diesem
Namen Denennen WIr N1ıC die Wirkung, welche die akra-
mente hervorbringen, sSsondern diejen1ige, UrcC die S1C als Sa-
kramente hervorgebracht werden, als Zeichen eiliger
inge, W1e das Tautiwasser Zeichen des H1 Geistes der
WI1C das Öl ın der Bischoisweihe Zeichen des HI Geistes,
der W1C Brot un Weıin geheiligtes Zeichen der Einheit 1ST,
dadurch nämlich, dab, W1e Jjenes e1ine Brot AUSs vielen Körnern
zusammengesetzt SE un W1C jener Weıin dUus vielen Beeren
zusammengeflossen istT, die Kirche dus vielen Menschen
einNe zusammenbesteht durch die Einheit des aubens Wır

aber, daß UrcC jJenes eine Brot iıne Kirche bezeich-
nel wird, NıCcC dadurch, daßb dargebrac und konsekrier
Wird, sondern dadurch, daß CS, W1e gesagt, dus vielen KÖOÖT-
ReTrTMN zustande omm Dadurch nämlich, daß konsekrier
wird, bezeichnet 0S NIC. den individuellen Leib des Herrn,
sondern ist der Leib des Herrn:; enn der Herr N1ıC
das Dbezeichnet meinen LeiDb, sondern: das 4S Mein Leib 1Iso
ist das Brot eEIWAas anderes als 0S bezeichnet Es ist Ja der
Leib des Herrn, Dezeichnet aber die eine Kirche, die ZW ar
auch Leib des Herrn ist; aber der erlösende Leib des Herrn
1ist EIWAaSs anderes als der erlöste Leib des Herrn®4.

Da das OpfTferbrot diese Kirche bezeichnet, (jer-
hoh weiter dUuS, ist un 21 S5akrament, Zeıichen
einer eiligen ache; enn die Einheit der Kirche ist C1Ne
heilige ache, die das rot dadurch bezeichnet, daßb dus
vielen Körnern zusammengesetzt und E1ines geworden 1st85

Und 1Un daraus Se1INEe Folgerung:
Hoc 1dem, CUu.  3 ın quolibet pane possit S1gnificarl, qul de multis

granis conlficitur, aptius amen hanc significationem quası rel
Signum ei quası Sacramentium, 1Mmo VeTr@ sacramentum iın illo panesancta Ecclesia veneralur, Qui SaCrosancio altarı adapftatur o1
Der quem verbum Christi SCCHNAdUM ritum Ecc recitatur. Quodqula tam heretici UU am catholici, quli amen riıtu ecclesiastico

Ebd 258
Ebd 261 Ebd

Scholastik. 15
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crificant, unNOoO eodemque modo recitanft, equaliter sacramen{ium, id
esT rel Signum TLam Nl QqUaM ist! representant. Quod en1ı1m.
significat panis catholico sacerdote oblatus, HOC idem significat
panıs aD heretico el SUmOon1aCO sacerdote SEeCUNAdUM ritum Ecc
oblatus®s® L1 mM1ro mMOdoO ei1am ibi significat panls ille unitatem,
ubi constat 1NON ESSC 1psam Cclesie unıf!laliem Unitas enım ccle-
S12 NequUaqUaM DOoTtesL 1INTIUS el OXIr 05 scod ın un  Q Ccclesi1a est
unıtas indivisa. Signum ero vel sacramentum unıtatis eilam exIira
unılatem Dotfest CS sed 1psa unitas, ut d1x1, exira semetipsam
NOn DOTLeST SS 191216 potest quisquam indivisıbilem ınitatem dividere.
( um erqgo sSignum Uunı1ıLatilis oSsT preier unitaiem, ad qUuamı sSignifican-
dam Iuit institutum, quidem Ssulmet effectum 1PpSum AaCcra-
mentium, QqUueNM diximus eifectum pa  M ; scd NOn

sacramenium efficitur vel conficitur,
eifectum, quem dicere activum ; quoniam um quidem

dum verDxDo accedente ad ele-
menium rel sS1ignum perficitur ; sced qula LOS 1C eestT,
nNon eilicit SUOS EITIECILUS 1PpSsum sacramentium QOuomodo en1ım COTPDUS
absque anıma nichil operatur, SIC sacramentum Un1ıLalils absque unl-
Latie SUOS effectus 11OMN operatur. Nam S1CU CorporI1, 1L aliquid ODC-
refur, anıma cooperaftur, S1C sacramentTto unitatis, ul aliıquid re-
iur, 1psa unitas Cooperatur ; ei COTrDUS est V1VUum habens
1ın vivilicantem spir1fum, subtracto ost MOrIuum ; S1IC
cramentium uUun1ıTails ViVIT, S1 1Ppsum iın unitate el unitas in 1DSO
consistit ei ab unitate se1iunctium penitfus ST MOriuum e1 ad
eifectus, QuOS efificere deberet, invalidum87.

Man S1e daß sıch 1er Gerhoh aut 1in Prinzıp stutzt,
das Hugo VOIN St Viktor ausgebaut Gerhoh
SCe1INE Te auch au die übrigen Sakramente us Er DO-
mer SCHL1Ee  1C Die Lüge ist als e1n Nıichts einzuschät-
Zen; enn iın der Luge wird das als seliend bezeichnet, W as
N1C ist, und das als nichtseiend, Wäas ist Darum pilegen
Wir, Wenn WIr jemanden ügen oren, SaQen: Du Sags
nichts, Wäas gleichbedeutend ist, als WEeln WIr sagten: Das
Wädas Du S ist N1ıC Es ist NC 1ın der irklichkeit

Hier ist beachten, Wäas Gerhoh 1mM gleichen er de S1-
MON1ACIS (a 267) mit den Worten Sagt Cum enım Cra-
mentium sit visibile sS1ignum invisıbilis gratiae, COrDU>S Christi SP-
creium e1 nNOSIroO V1ISUN absconditum 1 audeo sacramenium el-
lare, qulia NOn significat L SaCräaml, sed ost L OS nısS1ı orie
aD effectu dicatur sacramenTum, qulia igne partic?pantem sacrat,
S1CU ornamentium dicitur, qula ornat.

87 Liber de sSimon1lacls 261
Man val die Änwendung des r1NZ1ps auch ın der Epistola

de sSsacrament1s haereticorum Magisters de lite,
MS 1 9 17) Hier wird auch erklärt (a d,. 15) eparatı ergo
quid habent vel quid agunt ? Numquid habent sacerdotium ? acra-
menium sacerdotii  R intus accepti nT, scd OFr1S pDotestatem et
Viriutiem sacerdotii amıiıserunt. Es ist N1IC ausgeschlossen, daßb-
Gerhoh selber dieser Magister ist. Es kann aber nicht erar-
dus Duella 1n Betracht kommen, der ehrt, daß der Exkommunl-
zierte auch den ordo selber verliere Saltet, Les reordinations
3555

Liber de S1IMON1ACIS 262
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der inge, W1e OS Deine OFrTte bezeichnen. Und wird mit
CC die Lüge e1in Nichts genannt, weil S1C N1IC hat,
S1C subsistieren könnte Wer die der Kirche gegebenenSakramente außerhalb der Kirche elert, vollbringt nichts,
weil dort das Zeichen einer eiligen aC anwendert,

eine heilige aCcC N1IC SPeiInN kann. ort zeigt das
Zeichen der Heiligung, nichts geheiligt WIrd. Und
ist Jenes Zeichen 21n 1C

brigens räg Gerhoh die gleiche Tre auch in dem ach
1143 geschriebenen Cr contra uas haereses?1 VOT,

N1C verwendet.
jedoch die 1M er de sSimoniacis gebrauchte Terminologie

amı düriten WIr die wichtigsten Feststellungen gebotenaben, die WIr ber das VON Saltet Mitgeteilte hinaus
insbesondere üuber die Konsekrationsgewalt derjenigen, die
sich mit der IC überworifen aben, machen konnten Es
zeigte sich, dab die VON der Summa Sententiarum und ann
VO  - Lombarden vertretene Ansicht VON der Konsekrations-
unfähigkeit des Oltfentlich VOTI der Kirche getirennten Prie-
STers 1n zähes en e) daß aber daneben auch die re
Volmn der unloslıchen Verbindung zwıischen einmal erhaltener
Priesterwürde und Konsekrationsgewalt niemals gänzlich
dus der Schule verschwand. SC  1e  1C konnten WITr aut-
weisen, daß Gerhoh VON Reichersberg, der iın uUNsSeTenm DPro-
blem ohl einen alschen Standpunkt einnahm, iın der Ver-
te1d1gung desselben IUr den später erfolgenden 1NIrı des
Terminus technicus OPUS opneratum wertvolle Vorarbeit JCreistet hat

Ebd 263

NOocentium Papam Libelli de liıte 1808 225
91 Libelli de life, I1I1 287 Ebenso 1n der pistola ad In-


